
www.sigmaringen.de 

Geheimnisse 

von 

Sigmaringen 4 
 

 

 

Können Fische Treppen 

steigen? 

Durch das  Donauwehr wird das 
Wasser aufgestaut und mit Hilfe des Was-
serkra�werks Strom erzeugt. Die Treppe 

am Wehr ist allerdings nicht für Monteure 
sondern für Fische gedacht! Das Wehr 
stellt für die Fische, die flussaufwärts wan-

dern wollen, ein unüberwindbares Bau-
werk dar. Aber dort oben gibt es vielleicht 

bessere Nahrung oder geeignete Brutplät-
ze! Aufgrund der Strömungsverhältnisse 
im Wasser „wissen“ die Fische, wo die 

Fischtreppe ist und können so Stufe für 

Stufe das Wehr überwinden. 

 

Treppe zwischen Drogerie 

Walther und „Zoller Journal“ 

Schau dir mal die Treppe genau an. 

Ist die nicht komisch? An einigen Stellen 
muss man erst eine Stufe hoch steigen um 
dann runter gehen zu können. Was hat 

sich der Architekt denn dabei gedacht? 
Hier handelt es sich um eine Treppe, die 

Rollstuhlfahrer hochfahren können – im-
mer hin und her. Man hat einfach die 
jeweils oberste Stufe gleich hoch gelassen, 

wie alle Stufen, deshalb geht es erst mal 

hoch um runter zu steigen. 

 

 

Glockenmelodie im 

Kirchturm von St. Johann 

Kirchenglocken rufen die Gläubigen zum 
Go4esdienst, aber sie sagen auch die 

Uhrzeit. Höre einmal ganz genau hin, wenn 
die Glocken der Stadtpfarrkirche St. Jo-
hann die volle Stunde schlagen! Sie spielen 

erst eine kleine Melodie, dann kommen 
die Stundenschläge. Die Melodie ist der 

sogenannte Westminster-Schlag. Das ist 
eine ganz berühmte Melodie, die bei vie-

len Uhren und Spielwerken zu hören ist. 

 
 

 

Noch ein bisschen Gehirnjogging! 

1. Was meinst du, wie lang ist die Drehleiter auf dem Feuerwehrfahrzeug der 

Freiwilligen Feuerwehr Sigmaringen?  ______________________ 
 
2. Fürst Leopold sitzt ganz gerade auf seinem schönen Pferd. Damit ihm das ge-

lingt, hat er seine Füße in einer Fußstütze, die seitlich am Pferd herunterhängt. 
Weißt du, wie man diese „Gestelle“ nennt?     ______________________ 
 

3. Du weißt, dass früher die Straßen sehr schmutzig waren. Damit Beine und 
Hosen bei hochspritzendem Dreck nicht schmutzig wurden, gab es „Beinlinge“, 

die man z.T. über die Schuhe und über die Hosen die Beine hinauf angezogen 
hat—ungefähr so, wie Strümpfe über den Hosen. Diese Kleidungsstücke haben 
einen bes?mmten Namen, errätst du, wie sie heißen? 

 

_____________________________________________ 

4.  Der Text auf dem Gedenkstein ist in lateinischer Sprache geschrieben. Latein 
ist eine tote Sprache, d.h. sie wird heute nicht mehr ak?v gesprochen. Vor 2000 

Jahren war das ganz anders, damals war Latein eine Weltsprache, so wie heute 
vielleicht Englisch. Welches Reich hat Latein über die ganze damalige Welt ver-
breitet? 

______________________________________________ 

5. Wasser gibt es in flüssigem, in festem und in gasförmigem (Aggregat-)Zustand. 

Kannst du erraten, wie man es in festem und in gasförmigem Zustand nennt?   

fest: __________________________ gasförmig: __________________________ 

6. Die Donau ist 2.858 km lang. Einer der längsten Flüsse der Welt ist der Nil mit 

6.671 km, also über doppelt so lang. Er fließt ins Mi4elmeer. Weißt du welches 
das letzte Land ist, das er durchquert und dessen Lebensader er ist?   
 

______________________________________________ 

7. Auf der Donau in Sigmaringen fahren nur Kanus, aber sicherlich weißt du, dass 

es verschiedene Arten von Booten und Schiffen gibt.  Zum Beispiel gibt es Ruder-
boote, Motorboote, Schaufelraddampfer oder auch Tretboote. Weißt du wie die 

Schiffe heißen, die einen oder mehrere Masten haben, an denen große, meist 
weiße Stoffstücke hängen, in die der Wind bläst und so das Boot vorwärts be-
wegt? 

_______________________________________________ 

 

8. Kennst du das Märchen in dem der Prinz eine Treppe mit Pech bestreicht um 
einen Schuh seiner Tänzerin zu bekommen. Mit diesem Schuh konnte er dann die 

rich?ge Braut finden. Wie heißt dieses Märchen?  
 

_______________________________________________ 

9. Jetzt hast du dem Glockengeläut ganz genau zugehört. Was meinst du, wie 
viele Glocken waren an der Melodie und am Stundenschlag beteiligt? 

 

_______________________________________________ 
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Stolpereisen für Besucher? 

Was ist das für ein komisches 
Metallding neben der Eingangstü-

re? Solche „Dinger“ findet man manchmal 
noch vor alten Häusern. Es handelt sich um 
einen Schuhabkratzer. Früher waren die 

Straßen unbefes?gt und Pferdefuhrwerke 
unterwegs, so dass man bevor man ein Haus 
betrat, die Schuhe gründlich säubern musste. 

An den Schuhsohlen klebte so allerhand… 
von lehmigem Straßendreck und Erde bis hin zu Pferdeäpfeln, Blä4ern 

oder Schnee. Am Schuhabkratzer konnte man die Schuhsohle und die 
Seiten vom groben Schmutz befreien um nicht den Dreck ins Haus zu 
tragen. 

Zur Erinnerung! 

Im Prinzengarten findest du einen 
Gedenkstein. Ist hier womöglich 

jemand beerdigt worden? Aber nein! 
Diesen Stein hat Fürs?n Antonia als Erinnerung 

an ihren Ehemann Fürst Leopold an seinem 
Todestag (08. Juni 1905) aufstellen lassen. Er ist 
der Heiligen Familie gewidmet. Der in lateini-

scher Sprache geschriebene Text sagt, dass die 
Heilige Familie die ewige Stütze für die Lebenden 

ist. 

 Das Jahrhunderthochwasser 

Kannst du dir vorstellen dass das 
Wasser der Donau mal so hoch war? 

Bei dem Jahrhunderthochwasser wurde am 

16. Februar 1990 der Höchststand von 3,70 m 
gemessen. Große Teile Sigmaringens standen 
unter Wasser und Unterführungen liefen voll. 

Als die Menschen dachten, dass sie die Zeit 
endlich überstanden hä4en, kam nur fünf 

Jahre später ein weiteres Hochwasser mit 
einem Wert von 3,58 m. Das waren sehr kri?-
sche Jahre für Sigmaringen und das ganze 

Donautal.  

Wie lang ist die Donau? 

An allen großen Flüssen findest du 
in regelmäßigen Abständen Flusski-

lometer Steine. Aber von der „Geburt“ der 

Donau im Schwarzwald bis nach Sigmarin-
gen sind es keine 2.683 km, sondern gerade 
mal rund 170 km! Dies kommt daher, weil 

die Länge des Flusses nicht von der Quelle 
zur Mündung, sondern umgekehrt gemes-

sen wird. Der „Null-Kilometerstein“ ist am 
alten Leuch4urm von Sulina in Rumänien. 

Dort fließt ein großer Mündungsarm der Donau ins Schwarze Meer. Von 

dort bis nach Sigmaringen sind es genau 2.683 Kilometer. 

Hallo liebe Familien! 

 

Heute haltet ihr den vierten „Geheimnisse-Flyer“ in euren Hän-

den und könnt euch auf eine weitere spannende Suche nach 

„Geheimnissen“ machen. Ihr könnt die Punkte durcheinander 

abwandern und braucht euch nicht an die Reihenfolge zu halten.  

Auf der letzten Seite findet ihr zu jedem Punkt eine Frage. Wenn 

ihr alle Fragen gelöst habt, dür� ihr euch bei Andy‘s 

Früchte in der Fürst-Wilhelm-Straße 26, eine kleine 

Überraschung abholen. 

Viel Spaß beim Suchen und Finden vieler Geheim-

nisse wünscht euch das Team der Tourist Info Sigmaringen! 

Tourist Info Sigmaringen 

Fürst-Wilhelm-Str. 15/ Rathausplatz 

72488 Sigmaringen 

Tel +49 7571 106 224 

www.sigmaringen.de  Stand: März 2022 

Und jetzt geht‘s los! 

 
Wie die Feuerwehr im Boden 

Wasser findet... 

Stell dir vor es liegt viel Schnee, aber hier 
brennt ein Haus und die Feuerwehr muss 

schnell ihren Schlauch an eine unterirdische 
Wasserleitung anschließen um löschen zu 

können. Damit die Feuerwehrleute die Lei-
tung finden, gibt es Schilder, so wie dieses hier.  
Das „H“ bedeutet „Hydrant“, also Wasserentnahmestelle. Die Zahl 100 

(mm) zeigt an, wie dick die Leitung im Boden ist. 2,8 (m) ist der Abstand 
zwischen Schild und Hydrant vom Schild gerade gemessen. Links und 

rechts können auch noch Zahlen stehen, das ist dann der Abstand nach 

links oder nach rechts vom Schild.  

Wo reitet Fürst Leo-

pold hin? 

Die Statue von Fürst 

Leopold auf dem Leopold-
platz ist sehr bekannt. Doch 

wusstet ihr auch, warum er nach 
Westen und nicht nach Osten 
Richtung Leopoldplatz reitet? 

Laut Erzählungen heißt es, dass 
Leopold nach Osten zum Prinzenbau schaut, wo nach seinem Tod die 
Witwe Fürs?n Antonia-Maria von Hohenzollern lebte. Beim Blick aus dem 

Fenster musste sie somit nicht den Hintern des Pferdes anschauen, son-
dern konnte die Statue ihres Mannes betrachten und ihm ins Gesicht 

schauen. 
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